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SCHON GEWUSST?

In der griechischen
Mythologie gibt es

eine Geschichte über die
Prinzessin Europa, die
von dem Gott Zeus nach
Kreta entführt wurde.
Der gemeinsame Sohn
Minos war König von Kre-
ta. Nach ihm wurde die
älteste bislang bekannte
Kultur des Kontinents Eu-
ropa benannt. Die mi-
noische Kultur auf Kreta
dauerte etwa von 3650
bis 1400 vor Christus.

Rechenrätsel: Jedes Bildchen steht für eine Zahl. Aber wel-
che Zahlen musst du einsetzen, damit die Rechnungen auf-
gehen?

LÖSUNG:
6+1=7
6-4=2
4x1=4
4-2=2

Ausgezeichnete junge Musiker
Beim Landeswettbewerb „Jugend musiziert“ in Essen ist ein
Trio der Lippstädter Conrad-Hansen-Musikschule in der Ka-
tegorie „Kammermusik mit Klavier“ mit einem 3. Preis aus-
gezeichnet worden. Ihr Können stellten Lea Barnstorf-Lau-
manns (Querflöte, 3.v.l.) und Tim Eichhorn (Klavier, r.) aus
Lippstadt sowie Miriam Preuschoff (Violine, 2.v.r.) aus Bad
Westernkotten mit Werken von Josef Suk, Georg Philipp Te-
lemann und César Cui unter Beweis. Zuvor hatten sich die
drei bereits beim Regionalwettbewerb einen 1. Preis gesi-
chert. Mit dem erfolgreichen Trio freuten sich die Lehrkräfte
Marine Babakyan (Violine; l.), Regina Rothenbusch (Querflö-
te; 2.v.l) und Guido Schlegel (Klavier). FOTO: BARNSTORF-LAUMANNS

Montags regiert König Fußball
neuen Schuhen. Die bringen
offenbar Glück.

Es sind Erfolge, die auch
den Trainer zufrieden stim-
men. „Wir behandeln hier al-
le gleich“, sagt er. Die Teil-
nehmer kommen unter ande-
rem aus Erwitte, Anröchte
und Lippstadt.

„Die Kids kommen unterei-
nander super klar und mer-
ken sich blitzschnell ihre Na-
men. Das ist echt irre und
macht es auch für mich leich-
ter. Auch das Selbstvertrauen
wächst von Woche zu Wo-
che. Das ist schon eine coole
Sache“, so Husemann.

Die Montagskicker sind
seit fast zwei Jahren fester Be-
standteil des blau-weißen
Vereinslebens. Mit ihrer
Energie und ihrem Taten-
drang begeistern sie. Und die
Gruppe soll, wenn es nach
Hubert Husemann und Sven
Schröder geht, noch ein biss-
chen wachsen.

Jeden Montag um 17.30
Uhr treffen sich junge Fuß-
baller für 75 Minuten auf
dem Sportplatz Haslei in
der Dedinghäuser Ortsmit-
te. Die Kinder und Jugend-
lichen – die Altersspanne
ist recht groß – sind mit
Spaß und Ehrgeiz bei der
Sache. Das Besondere an
dieser Gruppe: Sie alle ha-
ben eine körperliche oder
geistige Behinderung.
Aber auf dem Platz ist das
egal. Denn hier zählt der
Spaß am Fußball.

VON THORSTEN HEINKE

Dedinghausen – Hubert Huse-
mann schmeißt den Ball in
die Mitte des Spielfeldes, und
los geht die wilde Fahrt. Bis
zu 19 Spieler umfasst die

Schuss und Toooor! Bei den Montagskickern sind Handicaps
kein Handicap.  FOTO: HEINKE

leitet er die Montagskicker.
So heißt die Fußballgruppe.

Auf dem Platz wird es im-
mer lauter. „Toooor!“ Samuel
hat die rechte Klebe ausge-
packt und das Leder eiskalt
versenkt – und das in seinen

Gruppe mittlerweile. „Gestar-
tet sind wir vor knapp zwei
Jahren mit sechs Kids“, erin-
nert sich der Fußballtrainer
und Abteilungsleiter von BW
Rixbeck-Dedinghausen. Ge-
meinsam mit Sven Schröder

Tierische Retter gehen auf Spurensuche
schen aus Notlagen zu retten. Wenn sie
durch die Polizei alarmiert werden,
geht alles ganz schnell: Die Retter eilen
zum Einsatzort, besorgen sich einen Ge-
ruchsträger der vermissten Person (z. B.
ein Kleidungsstück) und los geht die
Spurensuche. Nicht immer können die
Hunde die Vermissten direkt finden –
aber selbst eine Eingrenzung des Such-
gebietes hilft enorm. stn

den Kreisen Soest, Gütersloh und Pa-
derborn auf Spurensuche zu gehen. Die
Hunde können einzelne menschliche
Gerüche aus einer Masse herausfiltern –
sie sind oft die letzte Hoffnung, wenn
jede andere Spur fehlt, erklärt Vize-
Feuerwehr-Sprecher Fabian Schulte.
Wichtig: Die Suchhunde kommen nicht
bei der Jagd auf Verbrecher zum Ein-
satz, sondern ausschließlich, um Men-

Sie haben feine Nasen, sind blitzschnell
und könnten schon bald Leben retten:
Die Feuerwehr Lippstadt stellt ihre
neue Suchhundestaffel in Dienst. Ver-
misste Menschen, Senioren, die nicht
nach Hause finden, Kinder, die sich ver-
laufen haben – in solchen Notfällen
zählt jede Sekunde. Acht Feuerwehr-
leute und ihre speziell ausgebildeten
Hunde stehen ab sofort bereit, um in

Rückblick:
Wie war denn die
Klauer-Matsche?

Lippstadt – Heute erfahrt ihr
etwas darüber, wie das Ge-
burtstagsgeschenk der klei-
nen Waldhexe bei Flora und
Flori angekommen ist. Nicht
nur bei den beiden Geburts-
tagskindern, sondern auch
bei allen anderen Zauber-
wald-Bewohner*innen. Die
Lippstädter Puppenspielerin
Birgit Lux hat sich im Zauber-
wald umgehört. Ihr erinnert
euch sicher an den selbst ge-
bauten Sandkasten mit Klau-
er-Matsche darin.

ZAUBERWALD

Räuber
„In dem Sandkasten war tatsäch-

lich eine besonders matschige
Matsche. Das Wort Klauer-Mat-
sche kannte ich gar nicht. Viel-

leicht denkt ihr jetzt, der stellt sich
aber an, der Räuber, aber für

mich kam es nicht in Frage, da hi-
nein zu springen. Dafür habe ich
ständig neues Wasser nachge-

schüttet.“

Kasper und Bella
„Wir zwei haben uns so sehr da-
rauf gefreut, dass wir sogar ver-
gessen haben, unsere Sachen

auszuziehen. Wir haben uns an
den Händen gefasst und sind bei
‘drei‘ gemeinsam hineingesprun-
gen. Könnt ihr euch vorstellen,
wie Prinzessin Bella und ich da-

nach ausgesehen haben?“

Königin
„Mir hat es tatsächlich niemand
zugetraut. Gut, ich bin auch et-
was etepetete. Das bedeutet so
viel wie übertrieben zimperlich.
Aber ich habe mich an meine

Kindheit erinnert und da war kein
Halten mehr. Das Königinnen-

Kleid ruckzuck ausgezogen und
ab in die Matsche. Der König war

stolz auf mich.“

Flora und Flori
„Der Matschkasten war das beste
Geschenk, das wir jemals bekom-
men haben. Wir haben sofort un-
sere Badehosen angezogen und

sind immer wieder in die Matsche
gesprungen. Das war ein Riesen-
spaß und das Duschen danach

hat ein Regenschauer am späten
Abend erledigt.“

WITZ DER WOCHE
Sagt der Mathelehrer ärgerlich: „85
Prozent der Schüler hier haben keine
Ahnung von Prozentrechnungen!“ Da-
rauf Fritzchen: „Aber, so viele sind wir
doch gar nicht!“

Singen ist ein super Re-
zept gegen schlechte Lau-
ne. Wenn ich ein Liedchen
trällere, bekomme ich
ganz schnell gute Laune.
Dann singe ich weiter,
eben weil ich gute Laune
habe. Klappt super und
kommt bei allen gut an.
Naja, vielleicht nicht „al-
len“ im Sinne von jedem.
Vielleicht auch nicht „gut
ankommen“ im Sinne von
Beifall klatschen. Also, es
gibt Menschen, die halten
es einigermaßen aus,
wenn ich singe. Bei man-
chen führt mein Gesang
auch zu schlechter Laune.
Nicht möglich, denkt ihr
jetzt zurecht. Aber kein
Problem, ich kenne ein gu-
tes Rezept dagegen: Ich
singe dann einfach gegen
die schlechte Laune an ...

TIPP DER WOCHE

Konferenz
der Tiere

Das Atze Musiktheater
aus Berlin bringt den Kin-
derbuch-Klassiker „Die
Konferenz der Tiere“ von
Erich Kästner aus die
Bühne. Die Inszenierung
richtet sich an Zuschauer
ab zehn Jahren. Karten
gibt es in der Kulturinfo.

Theater

Dienstag, 8. April, 10
und 16 Uhr, Lippstäd-
ter Stadttheater


